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der Wissenschaft in die Industrie zu etablie-
ren“, so Professor Forchel, „neben der  
Nachwuchsförderung ist dieser Transfer 
auch ein wichtiges Ziel des bayerischen 
Clusters Nanotechnologie“.  
 Prof. Dr. Hans-Werner Schmidt deutete in 
seiner Rede an, dass sich die Universität   
Bayreuth in der Polymerforschung ehrgeizige 
Ziele gesetzt hat. So wurde bei der         
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
eine Antragsskizze für ein Forschungscluster 
eingereicht, das im Rahmen der dritten Run-
de der Exzellenzinitiative des Bundes und 
der Länder eingerichtet werden soll. Die 
Polymer-Forscher aus Oberfranken sind bei 
der DFG längst keine Unbekannten mehr. Im 
jüngsten Förderranking hat die DFG die 
Universität Bayreuth bei der Polymerfor-
schung auf Rang Eins ausgewiesen.  

(Fortsetzung Seite 2) 

Cluster Nanotechnologie im Rahmen der 
Bundesbeteiligung/German Pavilion mit 
Gemeinschaftsstand auf der Messe nano 
tech vom 16. - 18.02.2011 in Tokyo vertre-
ten: http://www.nanotechexpo.jp/en/
exhibitors2010.html

Bayreuth. Im Rahmen eines Festaktes und 
des 2. Fachsymposiums „Nanostrukturierte 
Polymere“ feierte das Bayreuther Zentrum 
für Kolloide und Grenzflächen (BZKG) der 
Universität Bayreuth vom 11. - 13. Oktober 
sein zehnjähriges Bestehen. Oberfrankens 
Regierungspräsident Wilhelm Wenning, 
Prof. Dr. Hans-Werner Schmidt, Vizepräsi-
dent der Universität Bayreuth,  Prof. Dr.   
Alfred Forchel, Sprecher des Clusters Nano-
technologie und Präsident der Universität 
Würzburg, und Prof. Dr. Andreas Fery,     
Geschäftsführender Direktor des BZKG, 
lobten in ihren Grußworten vor allem den 
starken Praxisbezug der interdisziplinären 
Forschungseinrichtung. 
  
„Das Kind hat sich in seinen zehn Jahren ganz 
prächtig entwickelt“, scherzte Prof. Dr. Alfred 
Forchel vor rund 150 Gästen aus Politik, Gesell-
schaft, Industrie und Wissenschaft. „In Bayreuth 
ist es gelungen, einen effizienten Transfer von 

Viel Lob zum zehnjährigen Bestehen des BZKG: Oberfrankens Regierungspräsident Wilhelm Wenning, 
Prof. Dr. Alfred Forchel, Prof. Dr. Andreas Fery, Professor Dr. Dr. h. c. Helmuth Möhwald und Dr. Ale-
xander Haunschild (von links); Bildquelle: Universität Bayreuth 



„Und doch kann das BZKG noch besser 
werden“, erklärte Prof. Dr. Andreas Fery, 
Geschäftsführender Direktor des BZKG. Die 
gute Vernetzung der interdisziplinären For-
schungseinrichtung mit der mittelständischen 
Industrie könne vor allem dazu beitragen, 
KMUs noch stärker als bisher in EU-Projekte 
einzubinden.  

Den Grußworten folgten zwei hochkarätige 
Festvorträge aus Wissenschaft und Indust-
rie. Über „Polymer-Filme und Kapseln für Bio
- und Materialwissenschaften“ sprach Prof. 
Dr. Dr. h. c. Helmuth Möhwald vom Max-
Planck-Institut in Golm. Das Thema des 
zweiten Festvortrages von Dr. Alexander 
Haunschild, BASF SE Ludwigshafen lautete 
„BASF Polymer Colloids: The Evolving Front 
of Industrial Dispersions“. 

In geselliger Runde -  bei einem entspannten 
Get-together mit Häppchen und Franken-
wein und musikalisch umrahmt durch das 
Streichquartett des Bayreuther Kammeror-
chesters -  ging der Festakt zu Ende, der 
gleichzeitig auch Auftakt für das an den zwei 
Folgetagen stattfindende Fachsymposium 
war. 

Symposium Nanostrukturierte Polymere  

Vom 12. -  13.10.2010 fand an der Universi-
tät Bayreuth bereits zum zweiten Mal das 
Symposium „Nanostrukturierte Polymere“ 
statt. Ziel der Veranstaltung war es, ein Fo-
rum für den Austausch zwischen Grundla-
genforschung und Anwendung im Bereich 
der Polymere und Kolloide zu bieten. Der 
Vortragsmix aus Wissenschaft und Industrie 
sollte vor allem die kleinen und mittleren 

Unternehmen ansprechen und anhand von 
anwendungsorientierten Vorträge aufzeigen, 
wie wichtig interdisziplinäre Arbeit und die 
Vernetzung mit der Industrie ist, die die Basis 
eines effizienten Transfers von der Forschung 
in die Anwendung darstellt. 

Im Mittelpunkt des Symposiums standen in 
diesem Jahr besonders die vier Themenbe-
reiche

- Nanokomposite, Blends und Schäume 
- Responsive Oberflächen und Kolloide 
- Bioinspirierte und interaktive Materialien 
- Selbstassemblierende Materialien 
 
Am ersten Symposiumstag zeigte Dr. Hubert 
Jäger, Vice President und Chairman Techno-
logy & Innovation der SGL Carbon GmbH 
Meitingen in seinem Plenarvortrag  „Nano-
Formen des Kohlenstoffs ... Kann die Indust-
rie der wissenschaftlichen Revolution folgen?“ 
den Teilnehmern die potentiellen Anwen-
dungsmöglichkeiten von Kohlenstoff auf. 
Durch die verschiedenen Formen des Koh-
lenstoffes von Fußballmolekülen, über win-
zigste Röhrchen (Carbon Nano Tubes) bis hin 
zu den allerdünnsten Schichten (Graphen) 
können die Materialeigenschaften in weiten 
Bereichen maßgeschneidert werden. Es ist 
möglich die mechanischen, elektrischen und 
thermischen Materialeigenschaften gezielt 
auszunutzen und dadurch erhebliche Pro-
duktverbesserungen zu erreichen (z.B. leich-
tere Fährräder, stabilere Tennisschläger, 
haltbarere Bremsscheiben usw.). Dass die 
Nanoformen des Kohlenstoffs in absehbarer 
Zeit ähnlich erfolgreich sein können, wurde im 

Fortsetzung von Seite 1

Seite 2 
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Vortrag vergleichend zu Markterschliessungs-
zyklen anderer Hochtechnologie-Materialien 
dargestellt. Spannende Fachvorträge aus den 
Themenbereichen „Bioinspirierte und interak-
tive Materialien“ sowie „Nanokomposite, 
Blends und Schäume“ schlossen sich daran 
an.

Eine begleitende Fachausstellung sowie 
eine Posterpräsentation rundeten das 
Tagungsprogramm ab.  
 
Die Teilnehmer konnten sich über neueste 
Geräte– und Analysetechnik und in einer 
Posterpräsentation über aktuelle F&E-
Arbeiten und Ergebnisse der verschiedenen 
Forschergruppen an der Universität Bayreuth 
informieren.

 Am Ende zogen sowohl Teilnehmer als auch 
die Organisatoren - der Cluster Nanotechno-
logie und das BZGK/ die Universität Bayreuth 
in Kooperation mit dem Chemie-Cluster Bay-
ern, der IHK für Oberfranken Bayreuth und 
dem Nano-Cluster Bodensee/ Schweiz - eine 
positive Bilanz der Veranstaltung. So waren 
sich die Organisatoren einig, eine dritte Aufla-
ge des Symposiums für die nahe Zukunft ins 
Auge zu fassen. 

Dr. Hubert Jäger bei seinem Plenarvortrag „Nano-
Formen des Kohlenstoffs… Kann die Industrie der 
wissenschaftlichen Revolution folgen?“ 

150 Teilnehmer aus Wissenschaft und Industrie 
kam nach Bayreuth 

Begleitende Fachausstellung im Rahmen des 
Symposiums Nanostrukturierte Polymere 
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UVEX ARBEITSSCHUTZ GMBH: Bakterielle Gefahren  -  der Trick 
mit dem Silber 

Fürth. Als innovativer Markensysteman-
bieter mit Herstellerkompetenz steht die 
uvex safety group seit Jahren für an-
spruchsvolle Arbeitsschutzausrüstung 
von Kopf bis Fuß. Mit Kopf-, Gehör- und 
Augenschutz, Schutzhandschuhen, 
Schutz- und Berufsbekleidung sowie 
Sicherheitsschuhen und leichtem Atem-
schutz deckt das Fürther Unternehmen 
dabei nahezu alle relevanten Produkt-
gruppen unter einer Marke ab. Eine 
selbst entwickelte Kollektion von funktio-
naler Einwegbekleidung ergänzen nun 
das umfassende Sortiment für Persönli-
che Schutzausrüstung (PSA).  

Bei ihrer täglichen Arbeit sind Menschen 
besonderen Gefahren ausgesetzt – von 
Feinstaub und Lärm über fallende Gegens-
tände bis hin zu aggressiven Chemikalien, 
Viren und Bakterien. Menschen vor diesen 
Gefahren zu schützen ist der Auftrag von 
uvex. 

Neue Schutztechnologie 
 
Die uvex Einweg-Overalls verfügen neben 
dem breit gefächerten Chemikalienschutz 
des Typs 3B über eine hoch effiziente Wir-
kung gegen gefährliche Krankheitserreger. 
In das Oberflächenmaterial der Overalls 
sind Silber-Nanopartikel eingearbeitet. „Es 
liegen zahlreiche wissenschaftliche Untersu-
chungen vor, dass Nanosilber gegen Bakte-
rien, Viren und Pilze wirkt“, sagt Gregor 
Schneider, Technical Sales Manager von 
ras materials in Regensburg. Dessen 
Schwesterunternehmen rent a scientist (ras) 
hat die Nanosilber-Technologie entwickelt. 
Unter dem eingetragenen Handelsnamen 
AgPURE bietet ras materials eine Vielzahl 
von Nanosilber-Anwendungen an. Die uvex 
safety group entwickelte aus dieser Basis-
technologie die innovativen und weltweit 
einzigartigen sil-Wear Einwegschutzanzüge 
der Typklassen 3B und 4B als marktgerech-
te PSA-Produktlösung. Die hohe antibakteri-
elle Wirkung der mit AgPURE hergestellten 
uvex-Einwegschutzbekleidung wurde durch 
die Hohenstein-Institute bestätigt. 

Unabhängig getestete Technologie 

Dr. Helmut Mucha hat bei den Hohenstein-

Instituten untersucht, wie diese drei Bakteri-
enstämme (Legionella pneumophila, 
Staphylococcus aureus und Klebsiella pneu-
moniae) auf die mit Nanosilber ausgerüste-
ten uvex-Overalls reagieren. Das Ergebnis: 
„Wir können davon ausgehen“, erklärt Dr. 
Mucha, „dass diese antibakterielle Ausrüs-
tung mit 99,9 Prozent bis 99,999 Prozent 
gegen diese Keime wirkt. Dann wissen wir, 
dass sie gegen gram-positive und gram-
negative Keime wirkt, und das umfasst ei-
nen Grossteil des Bakterienreichs.“ Dr. Mu-
cha sieht in der antibakteriell wirkenden 
Schutzbekleidung „eine sinnvolle Ergänzung 
der üblichen, sachgerechten Hygienemaß-
nahmen“ insbesondere in dem Zeitraum 
zwischen dem Einsatzende und der Desin-
fektion.  

Um sicherzugehen, dass der Schutzanzug 
nicht etwa seinen Träger gefährdet, ließ die 

uvex safety group von den Hohenstein-
Instituten auch die Zytotoxizität – also eine 
mögliche zellschädigende Wirkung - des in 
den Overalls verarbeiteten Nanosilbers 
untersuchen. Das Ergebnis fiel klar aus: 
Das eingesetzte Textil mit Silberbeschich-
tung blieb unter dem Grenzwert des durch-
geführten Tests. „Ein zellschädigendes 
Potential konnte nicht festgestellt werden“, 
erklärt Gregor Hohn, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter der Hohenstein-Institute. 

Kontaktadresse: 
UVEX ARBEITSSCHUTZ GMBH 
Frau Dr. Maria Raidel 
Würzburger Str. 181-189 
90766 Fürth 
Telefon: 0911-9736-1927 
Fax: 0911-9736-1302 
E-Mail: m.raidel@uvex.de
www.uvex-safety.de

Schematische Darstellung der AgPURETM Wirkung auf Bakterien 



Tomsk. Nanotechnologie wird in Russ-
land als ein zukünftiger Motor für Innova-
tion und Wachstum des Technologiesek-
tors eingestuft. Das Gebiet Tomsk ist 
eines von vier neu eingerichteten Sonder-
wirtschaftszonen für Innovationen und 
Technologien.  Einen Schwerpunkt bilden 
Nanotechnologien und neue Werkstoffe. 
  
An der Technischen Universität wurde 2007 
ein Nanozentrum „Nanomaterialien und Na-
notechnologien“ eingerichtet. Hier fand vom 
16. - 17. September 2010 ein Deutsch-
Russisches Forum zu den Themenbereichen 
„Nanophotonics“ und „Nanomaterials“ statt.  
Die Veranstaltung wurde vom Ost-West-
Wissenschaftszentrum Hessen in Zusam-
menarbeit mit dem NanoNetzwerk Hessen, 
der Nanoinitiative Bayern GmbH und dem 
Center for Nanotechnology GmbH CeNTech, 
Nordrhein-Westfalen, organisiert und vom 
BMBF finanziell unterstützt.  

24 deutsche Experten aus Wissenschaft und 
Industrie, darunter Vertreter des Nanotech-
nologienetzwerkes aus Bayern,  waren zu 
Gast an der Technischen Universität Tomsk. 
Im Rahmen der zweitägigen Tagung verstän-
digten sie sich mit ihren russischen Kollegen 
über die Bildung von Projektgruppen. Im 
Anschluss an das Nanoforum besichtigten 
sie regionale Forschungsinstitute und die 
Sonderwirtschaftszone, in der neugegründe-
ten Nanotechnologieunternehmen ihren Sitz 
haben.

Die deutschen Teilnehmer waren beein-
druckt von der Qualität der Forschungen und 
den technischen Einrichtungen vor Ort. Auch 
wenn die sprachliche Verständigung in Ein-
zelfällen noch Probleme bereitete, war durch 
die überaus herzliche Gastfreundschaft 
schnell eine gemeinsame Ebene gefunden.  

Vereinbart wurden acht gemeinsame F&E
-Projekte sowie weitere jährliche, bilatera-
le Veranstaltungen zur Vertiefung bzw. 
Verbreiterung der Themencluster.  
   
Die Mitarbeit steht allen Interessierten offen! 
Weitere Informationen zu den Vortragsinhal-
ten der Tagung in Tomsk sowie der identifi-
zierten Kooperationsansätze unter:  
http://www.owwz.de/tomsk2010.html?
&L=1 
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Veranstaltungsrückblick: Nanoforschungs - Brücke nach Sibirien   
Deutsch-Russisches Forschertreffen in Tomsk startet Kooperationen  

Von oben nach unten: 
Bild 1: Dr.-Ing. Peter Grambow, Nanoinitiative 
Bayern GmbH stellt den Teilnehmern des Nanofo-
rums den Cluster Nanotechnologie vor; Bild 2: 
Frau Dr. Gorzka, OWWZ der Universität Kassel 
im Gespräch mit Prof. Oleg Khasanov von der TU 
Tomsk; Bild 3: Besuch von F&E-Einrichtungen in 
Tomsk; Bild 4: Innovationszentrum der Sonder-
wirtschaftszone Tomsk. 

Ansprechpartner für interessierte Forscher-
gruppen und Industrievertreter aus Bayern:  

Dr.-Ing. Peter Grambow  
(peter.grambow@nanoinitiative-bayern.de 
oder 0931 3598 6144) 
  
Die Kooperation des Clusters Nanotechnolo-
gie als Projektpartner für die Tomsk-
Aktivitäten ist der Auftakt einer Reihe von 
weiteren geplanten Aktivitäten mit dem Ziel 
das Nanotechnologienetzwerk mit Russland 
weiter auszubauen. So ist unter Federfüh-
rung unseres Kooperationspartners Center 
for Nanotechnology (Münster/NRW) eine 
Summerschool für Mai 2011 in Vorbereitung. 
In diesem Zusammenhang sollen 15 Indust-
rievertreter aus der russischen Region Omsk 
zu einer einwöchigen Vortragsveranstaltung 
zu verschiedenen Nanotechnologiethemen 
nach NRW eingeladen werden und im An-
schluss daran Firmen und Forschungsein-
richtungen im Chemiepark Marl bzw. an der 
Universität Münster besucht werden. Ein 
entsprechender Antrag auf finanzielle Förde-
rung der Maßnahmen durch das BMBF ist in 
Vorbereitung durch das Center for Nanotech-
nology.

Weiterhin ist ein Nanoforum unter Federfüh-
rung des bayerischen Clusters Nanotechno-
logie in St. Petersburg für die zweite Jahres-
hälfte 2011 geplant.  Auch hier ist das primä-
re Ziel, deutschen und russischen Forscher-
gruppen und Industrievertretern eine Platt-
form zu bieten, um sich auszutauschen und 
mögliche bilaterale Kooperationsansätze 
herauszuarbeiten, die in konkrete Projekte 
münden sollen. Ein entsprechender Antrag 
auf finanzielle Förderung der Maßnahmen 
durch das BMBF wir durch den Cluster Na-
notechnologie ausgearbeitet. 
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Clustermeeting „Kohlenstoffmodifikationen und Neue Anwendungen“ in 
Kooperation mit SGL Carbon GmbH Meitingen 

Dr. Hubert Jäger, Senior Vice President, Chairman Technology & Innovation, SGL Carbon GmbH   
(im Bild rechts) im Gespräch mit Prof. Dr. Henning Zoz, Geschäftsführer der Zoz Group 

Meitingen. Innovationen durch die Kombi-
nation von Nanotechnologie und Kohlen-
stoff standen im Vordergrund. Im Forum 
der SGL Group in Meitingen trafen sich 
am 28. Oktober etwa 40 Wissenschaftler, 
Industrielle und Interessierte zum Aus-
tausch über die verschiedenen Modifikati-
onen des Kohlenstoffs.  
 
 Zukunftsträchtige Technologien sind die 
Basis neuer Produkte, Verfahren und Dienst-
leistungen, mit deren Hilfe aktuelle und künf-
tige Herausforderungen unserer Gesellschaft 
gemeistert werden können. Neue Technolo-
gien in Kombination mit frischen Ideen sind 
der Motor für die Innovationen von morgen. 
In einer Kooperationsveranstaltung der SGL 
Group und des Clusters Nanotechnologie 
zeigten die Fachvorträge einen aktuellen 
Querschnitt neuester Entwicklungen, Pro-

dukte und Anwendungen. Hochkarätige Re-
ferenten informierten in engagierten Vorträ-
gen über allerneueste Produkte und Trends. 

 Im Mittelpunkt stand der Kohlenstoff und 
seine namhaften Modifikationen wie z. B. 
Carbon Nanotubes, also winzige Röhrchen 
aus Kohlenstoff oder das Graphen, die 
dünnste denkbare Schicht Kohlenstoff, be-
stehend aus nur einer Atomlage. Entschei-

dend für die Anwendung sind z.B. die me-
chanischen und elektrischen Eigenschaften 
dieser winzigen neuen Bausteine.  

An zahlreichen Beispielen wurde der Weg 
vom Labor zum marktfähigen Produkt deut-
lich. Neue Energiespeicher, elektrisch be-
heizbare Beschichtungen und Leichtbaufahr-
räder sind keine Zukunftsmusik mehr, son-
dern Beispiele für existierende Produkte. 
Dabei sind die Möglichkeiten nanotechnolo-
gisch basierter Entwicklungen bei weitem 
nicht ausgeschöpft. Gerade für die Produkte, 
die ihren Weg auf den Markt gefunden ha-
ben, wird  explizit nach neuen, industriellen 
Anwendungsmöglichkeiten gesucht.  

So bot das Clustermeeting Spezialisten und 
Interessierten eine optimale Plattform um ins 
Gespräch zu kommen, Ideen auszutauschen 
und vielfältige Kontakte anzubahnen. 

Die Resonanz auf die Veranstaltung war 
ausgesprochen positiv. Dies zeigte sich an 
einer lebhaften Diskussion und den zahlrei-
chen positiven Rückmeldungen der Teilneh-
mer. Insbesondere der gezielt ausgesuchte 
Vortragsmix aus den Bereichen Forschung, 
Entwicklung und Anwendung kam bei den 
Zuhörern sehr gut an. 
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1. NANOFORUM auf der MATERIALICA 2010 ein voller Erfolg! 

München. Innovation durch Nanotechno-
logie/ Nanotechnologie sichtbar machen, 
unter diesem Aspekt veranstalteten der 
Cluster Nanotechnologie, der SchauPlatz 
NANO und die MunichExpo im Rahmen 
der Messe MATERIALICA, die vom 19. – 
21. Oktober 2010 parallel zur Messe eCar-
Tec stattfand, zum ersten Mal ein NANO-
FORUM, das allen interessierten Messe-
besuchern offenstand. 
  
Die Fachvorträge im Rahmen des NANOFO-
RUMS zeigten einen Querschnitt neuester 
Entwicklungen, Produkte und Anwendungen. 
Erstklassige Referenten informierten über 
neueste Entwicklungen, Anwendungen und 
Trends aus den Bereichen Analytik, Material- 
und Werkstoffentwicklung sowie Verfahrens-
technik. Die Nachhaltigkeit und der schonen-

Gut besuchtes NANOFORUM im Rahmen der Messe MATERIALICA in München 

de Umgang mit Ressourcen spielten dabei 
eine besondere Rolle. Insbesondere für den 
Kohlenstoff in seinen verschiedenen Modifi-
kationen wurde anhand von zahlreichen 
Beispielen der Weg vom Labor zum marktfä-
higen Produkt aufgezeigt.  

Dabei sind die Möglichkeiten nanotechnolo-
gisch basierter Entwicklungen bei weitem 
nicht ausgeschöpft. Gerade für die Produkte, 
die ihren Weg auf den Markt gefunden ha-
ben, wird  explizit nach neuen industriellen 
Anwendungsmöglichkeiten gesucht. So bo-
ten MATERIALICA, NANOFORUM und der 
sich an das Forum anschließende NA-
NOSTAMMTISCH Ausstellern, Referenten 
und Besuchern eine optimale Plattform um 
ins Gespräch zu kommen, Ideen auszutau-
schen und vielfältige Kontakte anzubahnen. 

Die Resonanz auf das NANOFORUM war 
ausgesprochen positiv. Dies zeigte sich ne-
ben den zahlreichen positiven Rückmeldun-
gen auch in der großen Teilnehmerzahl mit 
über 200 Teilnehmern.  

Der Cluster Nanotechnologie sowie einige 
Mitglieder des Fördervereins Nanonetz Bay-
ern e. V. - Ara-Coatings GmbH & Co. KG 
Erlangen, ras materials GmbH Regensburg 
sowie das Bayreuther Zentrum für Kolloide 
und Grenzflächen (BZKG) der Universität 
Bayreuth - waren im Rahmen der Messe 
MATERIALICA auf dem Gemeinschaftsstand 
Bayern Innovativ präsent. Der Stand war vor 
allem am zweiten und dritten Messetag sehr 
gut besucht und die Aussteller konnten eine 
Vielzahl an interessanten Gesprächen führen 
und neue Kontakte knüpfen.  



Aktuelle Meldungen: Sonnige Zukunft für Strom aus 
organischen Photovoltaikzellen 
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Terminvorschau /        

Auswahl  

01.-02.12.2010 
Workshop Textile Oberflächen
und Atmosphärendruckplasma 

des INNOVENT e. V. in Kooperation mit 
dem Cluster Nanotechnologie, Würzburg 

***

13.12.2010 
Chancen und Risiken der Nanotechnolo-

gie: Sicherheitsforschung in Bayern 
Informationsveranstaltung des  

Bayerischen Landesamtes für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit 

Vortrag des Clusters Nanotechnologie 
„Chancen der Nanotechnologie“ 

LGL, München 

***

16.-18.02.2011 
Messe NanoTech Tokio 

Teilnahme des Clusters Nanotechnologie 
und Mitgliedern des Fördervereins Nano-

netz Bayern e. V. mit Gemeinschaftsstand 
im Rahmen der Bundesbeteiligung im  

German Pavillon 
Tokyo Big Sight, East Hall 5, Stand E-18-2   

  
  
  
  

Aktuelle Informationen unter: 
www.nanoinitiative-bayern.de 

 
Kontakt: 

 
Dr. -Ing. Peter Grambow 

Sonja Pfeuffer 
 

Tel. 0931 / 3598 - 6501 
sonja.pfeuffer@nanoinitiative-bayern.de 

 
 

Bayreuth. Die Vision von Prof. M. Thelak-
kat, Professor für Angewandte Funktions-
polymere an der Universität Bayreuth, ist 
revolutionär: In 10 bis 20 Jahren sollen 
effiziente, langzeitstabile organische Pho-
tovoltaikzellen für wenig Geld erhältlich 
sein. Durch eine verbesserte Effizienz soll 
diese Photovoltaik-Technologie auf Basis 
von großflächigen, druckbaren Polymer-
solarzellen eine kostengünstige Versor-
gung mit Sonnenenergie ermöglichen.  

Damit es nicht bei der Vision bleibt, finanziert 
die Europäische Kommission seit Anfang 
September 2010 für die nächsten drei Jahre 
ein entsprechendes internationales For-
schungsvorhaben mit 1,6 Mio. EUR. Am 14. 
Oktober 2010 trafen sich die Konsortialpart-
ner in München für das Kick-Off-Meeting des 
Projekts. Unter der Leitung von Prof. Thelak-
kat beteiligen sich vier akademische Partner 
und ein KMU aus Dänemark, den Niederlan-
den und Israel, sowie ein Konsortium aus 
indischen Wissenschaftlern an dem 
„LARGECELLS“-Projekt (Large-area Organic 
and Hybrid Solar Cells). Das Projektmanage-
ment von LARGECELLS übernimmt Dr. Pa-
nagiotou, wissenschaftlicher Referent bei der 
Bayerischen Forschungsallianz (BayFOR). 
Durch diese erfolgreiche, gemeinsame EU-
Projektentwicklung fließen ca. eine halbe 
Million EUR Fördergelder aus Brüssel nach 
Bayern.

Das „LARGECELLS“-Projekt hat sich zum 
Ziel gesetzt, neue geeignete polymere Funk-
tionsmaterialien für organische Photovoltaik-
zellen (OPV) zu synthetisieren, um eine 
Verdoppelung der heute erreichbaren Effi-
zienz zu erzielen. Hierzu wird das Potenzial 
sowohl von rein organischen Systemen als 
auch von Materialien aus anorganischen und 
organischen Halbleitern erforscht. Konkrete 
Ziele sind die Entwicklung von Materialien 
mit verbesserter Bandlücke, optimierten 
Donor-Akzeptor-Systemen und modifizierter 
Morphologie.

Die Stabilität und Degradationsmechanismen 
der neuen Solarzellen werden in Israel und 
in Indien in einer dafür vorgesehenen Test-
anlage (In- und Outdoor-Tests) mittels be-
schleunigter Alterungsverfahren untersucht. 
Die Photovoltaikzellen werden großflächig 
auf flexible Polymerfolien gedruckt. Dazu ist 
ein Upscale des Roll-to-Roll-Prozesses not-
wendig, und die Materialzusammensetzung 
für die Zellen muss angepasst und mit der 
Print-Technik appliziert werden.

Fünf hochkarätige wissenschaftliche Instituti-
onen aus Indien nehmen am Projekt teil. Die 
indischen Forscher werden im Bereich der 
Entwicklung neuer Materialien und Langzeit-
tests sehr eng mit ihren europäischen Kolle-
gen kooperieren. Darüber hinaus ist ein ge-
genseitiger Austausch von Wissen und Per-
sonal vorgesehen: Wissenschaftler und Stu-
denten auf beiden Seiten werden ihre Kolle-
gen aus dem anderen Konsortium regelmä-
ßig besuchen und so für einen optimalen 
Wissenstransfer und wichtige Synergien in 
der Forschungsarbeit sorgen. Das indische 
Konsortium wird separat vom Ministerium für 
Wissenschaft und Technologie in Indien 
finanziert. 

Weitere Informationen unter:  
http://www.bayfor.org/largecells 

Wissenschaftler der Universität Bayreuth  
leiten ambitioniertes EU-Forschungsprojekt 

„LARGECELLS“ für die großflächige  
Anwendung organischer Photovoltaik (OPV) 

Im Bild: Professor Mukundan Thelakkat zeigt 
eine Photovoltaikzelle, die bei dem EU-Projekt-
partner RISO-DTU in Dänemark hergestellt 
wird; Bildquelle: Universität Bayreuth 
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Cluster Nanotechnologie beteiligt sich an der „Berufsbildung 2010“ 

Nürnberg. Die „Berufsbildung 2010“ vom 
06. bis 09. Dezember 2010 im Messezent-
rum Nürnberg ist die größte Bildungs-
messe im deutschen Sprachraum. Der 
Cluster Nanotechnologie ist dort mit vier 
Schülerworkshops, einer Lehrerfortbil-
dung und der Preisverleihung zum Schul-
wettbewerb Nanotechnologie vielfältig 
vertreten. 
 
Veranstaltet wird die „Berufsbildung 2010“ 
von der Bayerischen Staatsregierung unter 
Mitwirkung dreier Staatsministerien, Organi-
sationen der Bayerischen Wirtschaft, den 
Verbänden, sowie der Bundesagentur für 
Arbeit. Das Motto der Messe lautet Gestal-
te Deine Zukunft! und soll auf das Ziel der 
Messe, jungen Menschen Perspektiven auf-
zuzeigen, hinweisen.
Der Cluster Nanotechnologie bietet am 
07.12. und 08.12. jeweils zwei Workshops 
zur Nanotechnologie für Schüler aller Schul-
arten an. Lehrer können an der Fortbildung 
„Faszination Nanotechnologie – Chancen 
der Nanotechnologie im Schulunterricht“ am 
07.12. teilnehmen, in deren Verlauf die er-
fahrenen Referenten Christoph Schuller und 
Martin Vonlanthen mit Vortrag und Experi-
menten informieren. 

Den Höhepunkt der Aktivitäten auf der 
„Berufsbildung 2010“ stellt die Verleihung 
der Preise an die Gewinner des Schulwett-
bewerbs Nanotechnologie 2010 dar. Im 
Rahmen der 2,5-stündigen Veranstaltung 
am 09.12. werden nicht nur die fünf Sie-
gerbeiträge vorgestellt und prämiert. Kul-
tusstaatssekretär Dr. Marcel Huber und 
Max Dietrich Kley, Aufsichtsratsvorsitzen-

der des Hauptsponsors SGL Group, wer-
den die Preise überreichen. Zuschauer 
werden durch die Wissenschaftsshow „A 
Chemist’s Comedy – Magic Andy’s Wis-
senschaftsshow“ und einen Vortrag von 
PD Dr. Stefan Thalhammer vom Helm-
holtz-Zentrum München informativ und 
spannend unterhalten. Die Veranstaltung 
beginnt um 11:00 Uhr und findet in Halle 
8 auf der Aktionsbühne statt. 

Weitere Informationen unter: 
http://www.bbk.bayern.de/ 

 
 

Anfassen – Ausprobieren – Begeistern lassen 
Cluster beim ersten Bayerischen Mädchenkongress dabei 

Kempten. Am 29.09.2010 war das            
NanoShuttle zu Besuch beim ersten     
Bayerischen Mädchen-Technik-Kongress, 
der vom Fraunhofer-Institut für Zuverläs-
sigkeit und Mikrointegration (IZM          
München) als einer der bundesweit sie-
ben Veranstaltungen zur Bündelung regi-
onaler Aktivitäten im Bereich der MINT-
Fächer organisiert wurde. Fast 400 Mäd-
chen    kamen dafür nach Kempten. 
 
Unter dem Motto „Willkommen in der Nano-
welt“ wurden vom Cluster Nanotechnologie 
zwei Workshops für jeweils 30 Teilnehmerin-
nen der Jahrgangsstufen 6 bis 12 angebo-
ten, bei denen die Schülerinnen nicht nur mit 
Hilfe verschiedener Mikroskope Einblick in 

die Größenordnung des Nanometers beka-
men, sondern auch in Form von eigenen 
Experimenten diese neue Technologie erle-
ben konnten. Caroline Kistner und Kristin 
Kröker, Doktorandinnen an der Uni Würz-
burg und im Schulteam des Clusters tätig, 
erläuterten zudem die beruflichen Chancen 
für „Nanotechnologinnen“. 

Christoph Petschenka stimmte mit  Sabine 
Scherbaum vom Fraunhofer den Hauptpreis 
für ein Preisausschreiben, das während des 
Kongresses stattfand, ab.  Ausgelost wurde 
eine Schülerin eines Lindauer Gymnasium, 
die nun mit ihrer Schule einen Nanotag erle-
ben darf, der vom Cluster organisiert wird. 

Neben Informationen zu technischen Beru-
fen präsentierten viele junge Referentinnen 
unterschiedlichste Mädchen-Technik-
Projekte, bei denen der Spaß am Mitmachen 
im Mittelpunkt stand. 

 



Newsletter Nanonetz Bayern e.V., Ausgabe November 2010 

Seite 9 

Berufswahltag in Regen 

Regen. Jedes Jahr macht sich Mitte Okto-
ber ein ganzer Konvoi nach Regen im 
Bayerischen Wald auf. An einem Samstag 
findet dort jeweils der Berufswahltag der 
FOS/BOS statt. Es präsentieren sich regi-
onale wie überregionale Arbeitgeber.  
 
Mit von der Partie dieses Jahr: das         
NanoShuttle mit den Elementen aus dem 
Schulprogramm. Andreas Heger vom Schul-
team des Clusters und Doktorand an der 
Technischen Physik der Universität Würz-
burg hat ein ganzes Klassenzimmer zum 
Labor umgerüstet, mit Nanotechnologie 
„zum Anfassen“  - den Lernstationen zu 
Lotuseffekt, Ferrofluid etc. sowie Rasterkraft-
mikroskop (AFM) und Partikelmessgerät. 

Schon kurz nach Beginn flutete ein großer 
Strom von Besuchern in den Raum, der bis 
zum frühen Nachmittag nicht abebbte. Das 
Thema Beruf spielte selbstverständlich eine 
große Rolle. Daher fanden sich vor allem 
Schüler der Technikzweige ein, die über die 
Vielseitigkeit von Nanotechnologien in Biolo-
gie, Chemie, Medizin, Physik und Material-
forschung staunten. Außerdem besuchten 
zahlreiche Eltern das Nano-Klassenzimmer, 
um sich über den Stand der Technik und 
Chancen und Risiken zu informieren.  

Weitere Informationen: http://www.job4me.biz/berufswahltag/ 

Mitarbeiterwechsel in der 
Geschäftsstelle 

Seit 8.November ist Frau Sabine Binzberger 
als Nachfolgerin für Frau Claudia Betzel 
neue Assistenz der Geschäftsstellenleitung 
im Bereich Schule / Hochschule. 

Wir wünschen Frau Binzberger viel Erfolg bei 
ihrer Aufgabe. 

Herzlich bedanken dürfen wir uns bei Frau 
Claudia Betzel für ihr Engagement und wün-
schen auch ihr weiterhin alles Gute. 

Neuer Nano-Schulwettbewerb 2011 

Würzburg / Gerbrunn - Der bayernweite 
Schulwettbewerb zur Nanotechnologe 
geht in die fünfte Runde. 
 
Beim jährlichen Nano-Wettbewerb sollen 
Schülerinnen und Schüler aller Altersklassen 
in Kooperation mit ihren Lehrern die Nano-
technologie darstellen, wo für sie dieser 
Technologiebereich schon heute erfahrbar 
ist. Eingereicht werden können individuelle 
Beiträge, die sich mit den Themen der Nano-
technologie auseinandersetzen – auf infor-
mative, aufklärende, witzige oder innovative 
Weise – den jungen Forschern werden keine 
Grenzen gesetzt! Auch in diesem Jahr wird 
die Ideenvielfalt und der Fleiß technikbegeis-
terter Schüler vom Cluster  Nanotechnologie 
belohnt.

Auf die fünf besten Beiträge warten wieder 
attraktive Preise: 
1.Preis: 1.500,00EUR 
2.Preis: 1.000,00EUR 
3.Preis:    750,00EUR 
4.Preis:    500,00EUR 
Die Siegerprojekte werden bei einer öffent-
lich wirksamen Preisverleihung, im Rahmen 
einer Veranstaltung des Cluster Nanotechno-
logie, vorgestellt.   
Das Poster sowie alle Ausschreibungsformu-
lare  werden allen bayerischen Gymnasien, 
Realschulen, Fachoberschulen und Berufs-
oberschulen im Laufe des Dezembers 2010 
bzw. Januars 2011 zugehen bzw. können bei 
sabine.binzberger@nanoinitiative-bayern.de 
angefordert werden. 
Einsendeschluss ist der 22.07.2011 

Der Berufswahltag in Regen verlief hervorragend.  
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Initiative Junge Forscherinnen und Forscher e.V. steht vor dem Start 

Würzburg. Nach der Gründung der Initia-
tive Junge Forscherinnen und Forscher 
e.V. (IJF) im August diesen Jahres, laufen 
die Vorbereitungen zum Start auf Hoch-
touren. Ab Februar 2011 soll die IJF ihre 
Arbeit aufnehmen und damit die Nach-
wuchsförderung für Nanotechnologie und  
für weitere Zukunftstechnologien ver-
stärkt werden. Dank einer Förderung 
durch den Europäischen Sozialfond ESF 
und Unterstützung der Industrie wird die 
Initiative schlagkräftig ausgestattet. 
 
Die Initiative Junge  Forscherinnen und For-
scher e.V. (IJF) ist ein Modell zur offensiven 
Nachwuchsförderung im naturwissen-
schaftlichen und technischen Bereich in 
Bayern. Der Fokus ist auf die Schlüssel-
technologien des 21. Jahrhunderts ge-
richtet: Nanotechnologie, Mikro- und Na-
noelektronik, Photonik, Neue Werkstoffe 
und  Biotechnologie. Junge Menschen 
sollen für Naturwissenschaften begeistert 
und gezielt gefördert werden. Dadurch sollen 
zusätzliche Fachkräfte ausgebildet werden, 
die die bayerische Industrie dringend benö-
tigt.

Die IJF kann auf die Erfahrungen aus dem 
Cluster Nanotechnologie aufbauen, das im 
Bereich der naturwissenschaftlichen Nach-
wuchsförderung Erfolge vorzuweisen hat. 
Diese Erfolge wurden unter anderem durch 
eine Evaluierung durch das Fraunhofer Insti-
tut bestätigt. 

Neben eigenen Aktivitäten wird die IJF auch 
externe Nachwuchsförderungsangebote 
vernetzen. Es soll eine zentrale Anlaufstel-
le für Schulen, Hochschulen und Industrie 
geschaffen werden, so dass eine bayernwei-
te Koordination und Abstimmung der Nach-
wuchsförderung möglich wird. Die IJF ver-
folgt dabei einen altersübergreifenden und 
räumlich koordinierten Ansatz. Das heißt, 
es sollen Förderungsangebote für alle Alters-
stufen vom Kindergarten bis zum Studienab-
schluss in allen Teilen Bayerns, auch den 
ländlich geprägten, angeboten und vernetzt 
werden. 

Als schnell nutzbare Informations- und 
Kommunikationsschnittstellen zwischen 
Anbietern und Nutzern von Förderungsange-

boten dienen zwei Einrichtungen: Einerseits 
vermittelt eine zentrale Anlaufstelle bedarfs-
gerecht Angebote. Andererseits werden über 
eine Internetseite Informationen zur Nach-
wuchsförderung in Bayern veröffentlicht. 
Diese Internetseite wird im Verlaufe des 
Projekts ausgebaut und soll eine Echtzeit-
kommunikation mit Experten und eine Infor-
mationsmöglichkeit für die breite Öffentlich-
keit bieten. 

Durch diese vernetzte, altersübergreifen-
de und flächendeckende Strategie der 
Nachwuchsförderung in Bayern sollen opti-
male Rahmenbedingungen für die künftigen 
Generationen junger Forscherinnen und 
Forscher gegeben werden. 
 
Innovative Nachwuchsförderung: Die 
Initiative Junge Forscherinnen und For-
scher e.V. im Überblick 

Heutiger Stand der Nachwuchsförderung 
in Bayern:  
 
�  Konzentration auf Ballungszentren 
� Spezifische Angebote für gewisse        
    Interessentengruppen 
� Wenig Vernetzung und Koordination
   der Angebote 
� Keine zentrale Anlaufstelle 

Hier setzt die IJF an: 
 
� Ausbau der Förderungsangebote hin zur   
Flächendeckung unter besonderer Berück-
sichtigung strukturschwacher Regionen und 
ländlicher Gebiete 

� Vernetzung, Abstimmung und Koordination 
der bestehenden Angebote in enger Zusam- 
menarbeit mit allen Akteuren, die auf dem
Gebiet der technikbezogenen Nachwuchsför- 
derung in Bayern aktiv sind. 

� Schaffung einer zentralen Anlaufstelle für 
Anbieter und Nutzer von Nachwuchsförde-
rung. Diese Anlaufstelle soll Kontakte für alle 
Zielgruppen bereithalten und für alle poten-
tiellen Nutzer leicht (z. B. telefonisch und per 
Internet) erreichbar sein. 
 
� Konzentration auf Schnittstellen zwischen 
Bildungseinrichtungen. Koordination der 
spezifischen Angebote, so dass beim Wech-
sel der Bildungseinrichtungen ein passendes 
Angebot der neuen Einrichtung vermittelt 
werden kann. 

� Altersübergreifende Förderung von Kin-
desbeinen an. Schaffung einer Technik-
Freundlichkeit bei Jungen und Mädchen 
gleichermaßen im Kindesalter. Konsequente 
Begleitung und Möglichkeit zur Förderung 
beim Weg durch das Bildungssystem. 

� Zusammenarbeit mit Industrie, Schulen, 
Hochschulen, Universitäten und allen weite-
ren Beteiligten in einem Netzwerk. 

Innovatives Kernstück der IJF ist die Vernet-
zung und Koordination der  Beteiligten aus 
allen Bereichen. Mit diesem Netzwerk kann 
eine effiziente und zielgerichtete Nachwuchs-
förderung in Bayern geschaffen werden.  

Das Konzept der IJF kann angefordert wer-
den bei:

christoph.petschenka@nanoinitiative-
bayern.de  
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uni@school -  Studienbotschafter als Brücke zwischen Schule und Studium 
Vertiefte Berufsorientierung für Schülerinnen und Schüler allgemein bildender Schulen 

Weg frühzeitig und stabil zu erschließen. 
Dies gilt insbesondere im Hinblick auf den 
bereits vorhandenen Fachkräftebedarf, nicht 
mehr nur in den natur- und ingenieurwissen-
schaftlichen Berufen, sondern in vielen Be-
reichen des akademischen Arbeitsmarktes. 
Es muss daher Wert darauf gelegt werden, 
den Weg in Studium und Beruf zielgerichtet 
ohne zeitlichen Verlust zu ebnen. Doch der 
Berufswahlprozess muss nicht nur zeitlich, 
sondern auch qualitativ verbessert werden. 
Die hohe Anzahl an Studienwechseln und 
Studienabbrüchen (Durchschnittsabbruch-
quote 21%) deutet darauf hin, dass die erste 
Studienwahl aus verschiedensten Gründen 
nicht fundiert getroffen wurde. 

Die Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
hat seit Juni 2010 mit 43 Gymnasien in Un-
terfranken eine Kooperationsvereinbarung 
geschlossen. Eines der Ziele dieser Koope-
ration ist die Unterstützung und Vorbereitung 
der Schülerinnen und Schüler auf die eigene 
Studienwahl. uni@school stellt für diese 
neue Kooperation einen wichtigen Baustein 
als Angebot zur beruflichen Orientierung dar. 
Es bietet zu den bestehenden Beratungsan-
geboten der Zentralen Studienberatung, der 
Fachstudienberatungen sowie anderer Insti-
tutionen eine ergänzende Möglichkeit die 
Schülerinnen und Schüler bei der eigenen 
Zukunftsplanung zu unterstützen. Kernidee 

dieses Projektes ist, dass diese Studienori-
entierung von den Studierenden selbst an 
die jungen Menschen herangetragen wird.  
Studierende haben ihre eigene Studienent-
scheidung getroffen und sind bereits akade-
misch teilqualifiziert. Da das eigene Abitur 
und der eigene Entscheidungsprozess aber 
erst ein bis drei Jahre zurückliegt, kann der 
Studierende seine eigenen Erfahrungen von 
Schule und Studium noch sehr gut mit den 
Schülerinnen und Schülern in einen wertvol-
len Austausch einbringen.

Bevor die Studierenden als sogenannte 
„Studienbotschafter“ in den Unterricht der 
gymnasialen Oberstufe gehen, werden sie in 
einem Workshop von der Koordinatorin des 
Projektes inhaltlich geschult und gecoacht. 
Die Einsätze und der Fachbezug werden in 
Absprache mit der Schule und der Zentralen 
Studienberatung ebenfalls von dem Bil-
dungsträger Nanonetz Bayern e. V. koordi-
niert und qualitativ gesichert. Während der 
Schuleinsätze stellen die Studierenden 
schließlich im Fachkontext des Stundenpla-
nes ihren Studiengang bzw. ihre Studienfel-
der vor. Die Schülerinnen und Schüler treten 
auf diese Weise in direkten Austausch mit 
den Studierenden und erhalten somit eine 
bestmögliche fachspezifische Studienorien-
tierung aus erster Hand. Auf diesem Weg 
bekommen die jungen Menschen Einblicke 
in die Studiengänge, die Leistungsanforde-
rungen, die Vielfalt und auch die Hürden auf 
dem Weg zur eigenen Entscheidung. Die 
Faszination für ein Studienfeld kann in der 
gleichen Altersgruppe authentisch und haut-
nah vermittelt werden, ebenso wie die Freu-
de, die ein passendes Studium bereiten 
kann. Darüber hinaus wird durch die Ausei-
nandersetzung mit den Studieninhalten der 
Blick für das eigene Interesse der Schülerin-
nen und Schüler geschärft sowie die eigene 
Handlungskompetenz und Strategien zur 
eigenen Informationsrecherche entwickelt. 
Die neu gewonnenen Erkenntnisse ergeben 
eine gute Vorbereitung für ein vertiefendes 
persönliches Gespräch mit der Studienbera-
tung. Auf diesem Wege kann sich eine rea-
listische Studienentscheidung besser entwi-
ckeln und nachfolgende Schritte im Entschei-
dungsprozess haben eine bessere und nach-
haltigere Grundlage.  

   

Würzburg. Im Oktober ging an der Univer-
sität Würzburg das neue Projekt 
uni@school an den Start. Studierende der 
verschiedenen Fachbereiche kommen als 
„Botschafter der Universität“ an die 
Schulen und geben den Schülerinnen 
und Schülern einen direkten Einblick in 
die Anforderungen und Inhalte des jewei-
ligen Studiengangs. Zielgruppe sind die 
13. Klasse des letzten G9-Jahrgangs so-
wie die 11. und 12. Klasse der neuen G8-
Oberstufe. Das Nanonetz Bayern e. V. ist 
als Partner und Dienstleister für die Ar-
beit als Bildungsträger in das Projekt 
integriert. Mit einer neu geschaffenen 
Koordinierungs- und Beratungsstelle 
erweitert das Nanonetz Bayern e. V. das 
Angebot für die Zielsetzung von 
uni@school. Kathrin Holzheimer wurde 
für dieses Projekt vom Nanonetz Bayern 
eingestellt. Gefördert wird das Projekt 
von der Agentur für Arbeit. 

Hintergrund ist das stetig steigende Studien-
angebot an bayerischen Hochschulen und 
die damit wachsende Unsicherheit bei den 
Abiturientinnen und Abiturienten den Bil-
dungsweg zu wählen, der den jeweiligen 
Neigungen und Fähigkeiten am besten ent-
spricht. Ziel ist es daher, den jungen Men-
schen mit Hochschulreife eine bestmögliche 
Unterstützung zu geben, den individuellen 

Interessierte Schülerinnen und Lehrer  bei den Schulbesuchen  
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Nanonetz Bayern e. V. 
c/o Nanoinitiative Bayern GmbH 
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97218  Gerbrunn 
Telefon:  +49 (0) 931 3598 - 6501  
Fax:   +49 (0) 931 4608 - 8469 
Email:   ínfo@nanoinitiative-bayern.de 

Vorsitzender: 
Prof. Dr. Alfred Forchel 
Stellvertretender Vorsitzender: 
Dr.-Ing. Stefan Möhringer  

Anfragen zur kostenfreien Buchung des NanoShuttle bitte an:  
 
Sabine Binzberger 
Telefon: 0931 / 3598 - 7280
sabine.binzberger@nanoinitiative-bayern.de 

NanoShuttle rollt durch Bayern 
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Termine in den kommenden Wochen: 
 

 
24.11.2010 Gymnasium Alzenau 
25.11.2010 Gymnasium Marktheidenfeld 
30.11.2010 Gymnasium Bad Königshofen 
01.12.2010 Gymnasium Aschaffenburg 
07.12.2010 Schülerworkshop Berufsbildungs-
 kongress, Nürnberg 
08.12.2010 Schülerworkshop Berufsbildungs-
 kongress, Nürnberg 
14.12.2010 Fachoberschule und Berufs- 
 oberschule Weiden 
15.12.2010 Realschule Weiden 
 
 
 

A u f g e n o m m e n  s e i t  2 0 0 9  b e i :  

I m p r e s s u m  
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